
Arbeitsbücher
Diejenigen Arbeiter, welche im Sinne des neuen Heimats¬

gesetzes ihr Heimatsrecht in der Gemeinde Dornbirn erworber
haben, wollen ihre Arbeitsbücher zur ämtlichen Richtigstellung
der Heimatsgemeinde im Gemeindeamte, Zimmer Nr. 1, abgeben.

Dornbirn, am 14. September 1901
Die Gemeindevorstehung.

Verkauf und Versteigerung von

Baugeräthen.
Im Magazine der Rheinregulirung nächst dem Bahnhofe

in Lustenau sind verschiedene Geräthe als: Spaten, Wasen¬
auen, Baupumpen, Krankenzimmereinrichtung mit

Bettzeug, Desinfectionsapparat, Filtrirapparat für
Trinkwasser, Laternen, Schlagbrunnen und Eisenröhren, Flach¬
und Rundeisen, Zinkblech, Handwagen, Korkrettungsring
u. A. sogleich zu verkaufen und werden die restlichen Gegen¬
ände am Donnerstag den 19. September 1901, 3 Uhr

nachmittags gegen Barzahlung öffentlich versteigert.
Näheres ist beim k. k. Rheinstromaufseher Hämmerle in

Lustenau zu erfragen.
Intern. Rheinbauleitung Bregenz

2591am 3. September 1901.

Auszug aus den amtl. Anzeigen der Vorarlberger kandeszeitung.
Nr. 204—209.

Executive Versteigerung gegen Jos. Bösch „Tschüggis¬
veris“ in Lustenau.

Alois Sinz in Lustenau.

Mittheilungen.
17. diesj. Gemeindeausschusssitzung, abgehalten am 11. Sept.

1901, abends 5 Uhr, unter dem Vorsitze des Bürgermeisters
Dr. Waibel in Anwesenheit von weiteren 23 Ausschufsmitgliedern
und 1 Ersatzmanne

das Protokoll der Sitzung vom 21. August 1901 wurd
verlesen und nach Zusicherung der Aufnahme einer Berichtigung
und Ergänzung zu Punkt 7 der Tagesordnung, gewünscht von
G.=A. Maxm. Schmidinger, genehmigt.

Mittheilungen:
. Der Vorsitzende theilt mit, dass die Rechnungsabschlüsse

vom Jahre 1900, betreffend das Marktwesen und die Pfarr¬
gemeinden von Markt, Hatlerdorf und Oberdorf vorliegen
und dieselben an den Finanzausschuss überwiesen werden.
Zuschrift der k. k. Bez.=Hauptmannschaft Feldkirch vom2.
4. d. Mts., Zl. 14.272, und Aeußerung des k. k. Statt¬
halterei=Archiv=Directors vom 25. Aug. l. Is, Zl. 673
betr. Aenderung des Wappenbildes der Marktgemeinde
ind Annahme der alten Schreibart des Ortsnamens
„Dornbürn“ anlässlich der Erhebung zur Stadt, wurde

nach Verlesung und einer hierauf erfolgten Erklärung des
G.=R. Dr. Fußenegger dem Gemeinderathe zur Erledigung
bgetreten.
Zuschrift der k. k. Bez.=H. Feldkirch vom 2. September3.
1901, Zl. 14.179, lt. welcher die k. k. Statthalterei
mit Erlass vom 27. Aug. l. Is., Zl. 31.394, die Be
willigung zur Durchführung der Verbauung der Dorn¬
birnerach nach dem von der Section Innsbruck der k. k
forsttechnischen Abtheilung für Wildbachverbauung vor¬
gelegten Ergänzungsprojecte zu ertheilen fand.

Wurde zur Kenntnis genommen und über Antrag des
G.=R. Victor Hämmerle beschlossen, einzuschreiten, dass
ie Hohenfreschen=Gegend auch in die Wildbachverbauung
inbezogen werde

G.=A. Martin fragt an, wegen Einbezug des Kehler=:
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aches und G.=A. J. G. Schwendinger wegen des Unter¬

rieserbaches in die Wildbachverbauung, worauf G.=R. V.
Hämmerle geeignete Auskünfte ertheilte.
Zuschrift der Sparcasse Trient vom 3. d. M., betr.

Maßnahmen hinsichtlich der Ausfolgung des Darlehens
von 300.000 K

Mit Bezug auf den diesbezüglichen Beschluss vom 21.
Aug. d. Is. werden zur Behebung des Darlehens der
Bürgermeister, G.=R. Dr. Fußenegger und die G.=A
Alb. Winsauer und Maxm. Schmidinger ermächtigt.

Der Vorsitzende berichtet, dass an die Herstellung des
Schmelzhüttersteges geschritten werden soll.

Es wurde beschlossen, diesen Steg in gleicher Weise
wie den Nummernsteg herzustellen und die Gemeinde

vorstehung mit der Ausschreibung des Baues beauftragt.

Der Vorsitzende theilt mit, dass er betr. Ausschöpfung
er Schotterbank ob der Haselstauder Haltestelle mit den
Bahnmeister Rücksprache gepflogen und von demselben die

Zusicherung erhalten habe, dass die Ausschöpfung der
Schotterbank seitens der Bahnverwaltung nächstens aus¬
geführt werde. Das zur Herstellung des Wührle=Steges
erforderliche Material sei bereits an Ort und Stelle
aufgeführt.
Der Obmann der Straßen= und Wasserbausection, G.=R.
ictor Hämmerle, spricht über die Herstellung der Zu¬
ahrtsstraße vom Schotterfänger am Fallbach bis zum

Bachmähdle und nach einer Besprechung, an welcher noch

B.=R. Otto Spiegel und die G.=A. Albert Thurnher und
Verwalter Rhomberg theilnamen, wurde beschlossen, im
Herbste dieses Jahres eine 4 m breite Straße um den
ungefähren Kostenaufwand von 370 K herzustellen.
Der Vorsitzende theilt mit, dass bezugnehmend auf den
Gemeindebeschluss vom 11. Mai 1880 die G.=V. bezw.
ie Armenverwaltung auf alle ihr zustehenden Rechte auf
den „Städler'schen Anstoß“ verzichtet, wenn die Besitzerin
des Hauses Nr. 37 an der Ht.=Amühlestraße Josefa
Ww. Mätzler den Entschädigungsbetrag von 800 K be¬
zahle. Ww. Mätzler sei auf die Leistung dieser Entschä¬
digungssumme eingegangen und die diesbezügliche Schuld
und Pfandurkunde sei am 3. September d. Is., Folio
292, verfacht worden. Die finanzielle Verwaltung der
Städler'schen Stiftung wurde am 4. d. Mts., Zl. 2017/35

der Gemeindecasse übergeben
Zuschrift der k. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch vom
. September 1901, Zl. 14.156, lt. welcher die k. k.
Statthalterei mit Erlass vom 29. August d. Is., Zl.

31.264, dem Recurse der Gemeinde Dornbirn beir Heimat
recht des k. k. Finanzwache=Respizienten Jos. Bröll Folg
gegeben und ausgesprochen hat, dass Jos. Bröll auch
gegenwärtig noch in Dornbirn heimatberechtigt ist.
Der Vorsitzende theilt mit, dass zufolge wiederholter
Klagen wegen Diebstahls die Flurwache am 29. v. Mts.
hre Thätigkeit begonnen habe

Der Vorsitzende theilt mit, die Productiv=Genossenschaft
der Schneider in Dornbirn habe durch die Liquidatoren
der Gemeindevorstehung am 9. d. Mts. sämmtliche Bücher
der Genossenschaft zur Aufbewahrung übergeben.
Erlass des Landesausschusses von Vorarlberg vom 1. Aug.

d. Is. womit bekannt gegeben wird, dass die Zweig¬
niederlassung für Vorarlberg der niederösterr. Landes

Versicherungsanstalten ihre Thätigkeit begonnen hat.
Beschlüsse:

Der Obmann des Waisenhausfondes, G.=R. J. G.
Thurnher, berichtet über den Stand der Waisenhaus¬
Stiftung vom 31. December 1900 und stellt das An¬
uchen, alles aufzuwenden, dass dieser Fond erstarke

Wird zur Kenntnis genommen.


